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Einleitende Erklärung 
 

Menschenhandel stellt eine schwerwiegende Verletzung der Men-

schenrechte und der Menschenwürde dar. Menschenhandel ent-

wickelt sich zunehmend zu einem weltweiten Problem, das nur 

auf globaler Ebene und im internationalen Kontext bekämpft wer-

den kann. Laut einer aktuellen Studie der Internationalen Arbeits-

organisation (ILO)1 werden schätzungsweise jährlich 2,4 Millionen 

Menschen zu Opfern von Menschenhandel2, wobei ein hoher An-

teil davon Kinder sind. Menschenhandel stellt eine der gewinn-

bringendsten Formen des organisierten Verbrechens dar. Gemäß 

ob.zit. Studie erwirtschaften kriminelle Netzwerke mit der „Ware 

Mensch“ einen Gewinn von 32 Milliarden Dollar pro Jahr.  

   

Mehrheitlich sind Frauen und Kinder Opfer von Menschenhandel. 

Nach Schätzungen des Kinderhilfswerks der Vereinten Nationen 

(VN), UNICEF, werden weltweit jedes Jahr 1,2 Millionen Kinder zu 

Opfern von Menschenhandel. 

   

Österreich ist durch seine Lage im Zentrum Europas von Men-

schenhandel als Transit- und Zielland betroffen. Erfahrungen zei-

gen, dass in Österreich insbesondere der Handel in die sexuelle 

Ausbeutung, sklavereiähnliche Zustände bei Hausangestellten 

sowie Kinderhandel verbreitet sind.  

 

3 

1  siehe ILO-Studie „ ILO Action against Trafficking in human beings“, Jahr 2008.    
2  Die in dem NAP 2009-2011 erwähnte Terminologie „Opfer von Menschenhandel“ versteht 
Menschen, die in einem konkreten Zusammenhang Opfer sind, ohne ihre Selbst¬kompetenz 
und Ressourcen zu leugnen (entspricht dem englischen „victims of trafficking“). Die 
Terminologie „Opfer von Menschenhandel“ umfasst alle Formen des Menschenhandels, d.h. 
auch Kinderhandel. Der Begriff „Opfer von Kinderhandel“ wird nur dann verwendet, wenn es 
sich um Aktionen handelt, die speziell für Kinder, d.h. Personen unter 18 Jahren, ausgerichtet 
sind. 
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Österreich ist Vertragsstaat sämtlicher relevanter internationaler 

Rechtsinstrumente gegen den Menschenhandel und ist bestrebt, 

die internationalen Verpflichtungen durch konkrete Maßnahmen 

zu implementieren. Im Herbst 2005 verpflichtete sich Österreich 

mit der Ratifikation des Zusatzprotokolls zur Verhütung, Bekämp-

fung und Bestrafung des Menschenhandels, insbesondere des 

Frauen- und Kinderhandels, zum Übereinkommen der Vereinten 

Nationen gegen die grenzüberschreitende organisierte Kriminali-

tät, BGBl. III. Nr. 220/2005, alle notwendigen Schritte gegen die-

ses Verbrechen zu setzen. Als erster EU-Mitgliedstaat ratifizierte 

Österreich das Übereinkommen des Europarats zur Bekämpfung 

des Menschenhandels im Oktober 2006. 

 

Mit Ministerratsbeschluss vom November 2004 (vgl. Pkt. 22 des 

Beschl.Prot. Nr. 70 vom 9. November 2004) wurde in Österreich 

die Task Force Menschenhandel (TF-MH) unter Leitung des Bun-

desministeriums für europäische und internationale Angelegen-

heiten (BMEIA) eingerichtet, um die österreichischen Maßnahmen 

gegen dieses Verbrechen zu koordinieren und zu intensivieren. 

Die TF-MH tagt regelmäßig unter Vorsitz des BMEIA.  

 

An der TF-MH nehmen VertreterInnen aller sachlich zuständigen 

Ministerien, inklusive ausgelagerter Dienststellen, der Länder 

und Nichtregierungsorganisationen teil. Die regelmäßigen Kon-

takte und die intensive Zusammenarbeit im Rahmen der TF-MH  

fördern wechselseitiges Vertrauen und bilden eine solide Basis 

für konkrete und praktische Fortschritte.  

Der engen Zusammenarbeit mit den Bundesländern auf allen E-

benen (Prävention, Opferschutz, Strafverfolgung und internatio-

nale Zusammenarbeit) kommt eine große Bedeutung bei. So ist es 

gelungen,  in jedem einzelnen Bundesland insgesamt 13 An-
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sprechpersonen für „Menschenhandelsfragen“ zu ernennen.  

 

Der erste österreichische „Nationale Aktionsplan gegen den Men-

schenhandel“, wurde im März 2007 vom Ministerrat angenommen 

(vgl. Pkt. 24 des Beschl.Prot. Nr. 8 vom 28. März 2007).  

 

Die Tätigkeit der TF-MH und sämtliche Aktivitäten zur Bekämp-

fung des Menschenhandels sind im Ersten Österreichischen Be-

richt zur Bekämpfung des Menschenhandels (Zeitraum März 2007 

– Februar 2009) erfasst. Dieser Bericht wurde am  

10. März 2009 dem Ministerrat vorgelegt (sh. Pkt. 13 des 

Beschl.Prot. Nr. 10 vom 10. März 2009).   

 

Eine wichtige im ersten Nationalen Aktionsplan enthaltene Maß-

nahme war die Ernennung von Frau Sektionsleiterin Botschafte-

rin MMag. Dr. Elisabeth Tichy-Fisslberger  zur Ersten Österreichi-

schen Nationalen Koordinatorin zur Bekämpfung des Menschen-

handels (sh. Pkt. 13 des Beschl.Prot. Nr. 10 vom 10. März 2009).  

Die Ernennung der Nationalen Koordinatorin sorgt für eine ver-

stärkte Sichtbarkeit und Präsenz der bisher bereits sehr effizien-

ten Arbeit der TF-MH nach außen. Wie im Ministerratsvortrag zur 

Einrichtung der TF-MH festgehalten, wurden damit auch im Inte-

resse einer schlanken und sparsamen Verwaltung bestehende 

Strukturen bestmöglich genützt und keine neuen Verwaltungsein-

heiten aufgebaut. 

 

Innerhalb der TF-MH wurden zwei Arbeitsgruppen gegründet, die 

sich mit den Themen „Kinderhandel“ und „Prostitution“ auseinan-

dersetzen:  
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� Die Arbeitsgruppe„Kinderhandel“ wird federführend vom 

BMWFJ geleitet und setzt sich aus ExpertInnen der fachlich 

zuständigen Ministerien, der Bundesländer und einigen Nicht-

regierungsorganisationen zusammen. Im vorliegenden NAP 

2009-2011 ist die Fortsetzung der Tätigkeit dieser Arbeitsgrup-

pe vorgesehen. Einige im NAP 2009-2011 erwähnte Aktionen 

beziehen sich  explizit auf Kinderhandel. Der erste Bericht der 

Arbeitsgruppe „Kinderhandel“ (Zeitraum März 2007 bis Febru-

ar 2009) wurde ebenfalls am 10. März 2009 dem Ministerrat 

vorgelegt (sh. Pkt. 13 des Beschl.Prot. Nr. 10 vom 10. März 

2009).  

 

� Im Juni 2007 wurde unter der Leitung der Frauensektion des 

Bundeskanzleramtes die Arbeitsgruppe „Prostitution“ einge-

richtet.  An dieser Arbeitsgruppe wirkten ExpertInnen aller 

fachlich zuständigen Ministerien, der  Bundesländer, der spe-

zifischen Nichtregierungsorganisationen sowie der Wirt-

schaftskammer und Arbeiterkammer mit. Die Tätigkeit der 

Arbeitsgruppe „Prostitution“ wurde im Juni 2008 mit der Er-

stellung eines Arbeitsberichtes "Prostitution in Österreich - 

Rechtslage, Auswirkungen, Empfehlungen“ abgeschlossen. 

Auch dieser Bericht wurde am 10. März 2009 dem Ministerrat 

vorgelegt (sh. Pkt. 13 des Beschl.Prot. Nr. 10 vom 10. März 

2009). Der vorliegende NAP 2009-2011 sieht nun die  Fortset-

zung dieser Arbeitsgruppe im Rahmen einer neu zu gründen-

den Arbeitsgruppe-Länderkompetenzen „Prostitution“ vor, um 

die im Arbeitsbericht skizzierten Möglichkeiten im Rahmen 

der Länderkompetenzen weiterzuverfolgen.  

 

Auch der zweite NAP-MH 2009-2011 reflektiert den österreichi-

schen umfassenden Ansatz bei der Bekämpfung des Menschen-
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handels, welcher nationale Koordination, Prävention, Opferschutz, 

Strafverfolgung und internationale Zusammenarbeit beinhaltet.  

 

Der NAP-MH 2009-2011 ist in insgesamt 9 Kapitel gegliedert. Die 

einzelnen Aktionen sind Ziele, welche im Einklang mit der gelten-

den österreichischen Rechtslage zu erreichen sind. Im Kapitel I 

„Koordination“ sind Aktionen zur Weiterentwicklung der TF-MH 

und  zur Stärkung der Zusammenarbeit mit den Bundesländern 

vorgesehen. Die in Kapitel II „Prävention“ enthaltenen Aktionen 

verfolgen das Ziel, die österreichische Bevölkerung für die Prob-

lematik des Menschenhandels zu sensibilisieren. Diese Aktionen 

umfassen sowohl Bildungsmaßnahmen als auch öffentlichkeits-

wirksame Sensibilisierungsveranstaltungen. Kapitel III beinhaltet 

Aktionen, die zur Identifizierung mutmaßlicher Opfer von Men-

schenhandel beitragen, da dies als eine große Herausforderung 

im Kampf gegen den Menschenhandel gesehen wird. Kapitel IV 

widmet sich dem Schutz und der Unterstützung von Opfern von 

Menschenhandel, wobei in diesem Kapitel auch speziell auf die 

Betreuung von Kindern, d.h. Personen unter 18 Jahren, eingegan-

gen wird.3 Die erst kürzlich verabschiedete Novelle zum Nieder-

lassungs- und Aufenthaltsgesetz verfolgt das Ziel, zu einer Ver-

besserung der Situation der Opfer beizutragen. Im Kapitel V 

„Strafverfolgung“ und im Kapitel VI „Entschädigung“ sind u.a. Ak-

tionen enthalten, welche den Ausbau der Zusammenarbeit zwi-

schen Regierungsstellen und Nichtregierungsorganisationen för-

dern. Der Opferschutz nimmt auch im NAP 2009-2011 eine zent-

rale Bedeutung ein. Die VertreterInnen der TF-MH erachten Akti-

vitäten zur Verbesserung der Datensammlung in Kapitel VII als 

3  Die Concluding Observations des Kinderrechtskomitees (September/Oktober 2008) wurden 
u.a. diskutiert. 
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besonders wichtig, da fundiertes Datenmaterial als eine wichtige 

Voraussetzung im Kampf gegen den Menschelhandel gilt. Das 

Kapitel VII „Internationale Zusammenarbeit“ zeigt Bereiche auf, in 

denen Aktivitäten und Projekte zu Menschenhandel im Ausland 

gesetzt werden. Schwerpunkte dieses Engagements betreffen die 

Vernetzung von AkteurInnen, den Kapazitätsaufbau von staatli-

chen und nicht-staatlichen Institutionen sowie die Konzentration 

auf bestimmte Gruppen der Gesellschaft, wie z.B. Frauen und 

Kinder. Im Kapitel IX „Evaluierung/Monitoring“ werden die bisher 

gesetzten österreichischen Maßnahmen im Kampf gegen den 

Menschenhandel geprüft.   

 

Gemäß den Empfehlungen der Vereinten Nationen nehmen die 

Regierungen eine zentrale  Rolle bei der Erstellung  eines Natio-

nalen Aktionsplanes ein, da die Regierungen die primäre Verant-

wortung für seine Umsetzung tragen.  

 

Im NAP-MH 2009-2011 werden daher die jeweiligen Bundesmi-

nisterien im Rahmen der Umsetzung der Aktionen als primär zu-

ständig bzw. verantwortlich genannt.   

 

Die österreichische Entwicklungszusammenarbeit OEZA/ADA 

nimmt – im Gegensatz zu den österreichischen Bundesministe-

rien – eine Sonderstellung ein, da sie als ausgelagerte Dienststel-

le im staatlichen Auftrag internationale Projekte zur Bekämpfung 

des Menschenhandels durchführt. Sie wird daher unter Punkt 

„VIII-Internationale Zusammenarbeit“ als primär zuständig ge-

nannt.  

 

Die VertreterInnen der Zivilgesellschaft, inklusive Nichtregie-

rungsorganisationen (NROs), spielen  bei der Erstellung und Um-
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setzung des NAP-MH 2009-2011 ebenfalls eine wichtige Rolle. In 

Österreich agieren insbesondere im Bereich des Schutzes der 

Opfer von Menschenhandel und im Rahmen von Präventionsmaß-

nahmen die NROs als unverzichtbare Partner. Ohne deren Enga-

gement könnte die österreichische Regierung diese wichtigen 

Aufgaben gemäß den internationalen Vorgaben nicht erfüllen.  

 

In Österreich gibt es mehrere NROs, die aktiv im Kampf gegen 

den Menschenhandel  tätig sind. Die NRO LEFÖ-IBF hat insofern 

eine Sonderstellung, da sie im Gegensatz zu anderen NROs nach 

§ 25 des Sicherheitspolizeigesetzes im staatlichen Auftrag han-

delt und somit eine gesetzliche Form der „Partnerschaft“ zwi-

schen zwei Regierungsinstitutionen (BMI und BKA-Frauensektion) 

und LEFÖ-IBF besteht.  Aus diesem Grund wird LEFÖ-IBF bei 

manchen Aktionen auch als zuständig bzw. verantwortlich für die 

Umsetzung genannt. Andere Akteure, wie z.B. die NRO ECPAT 

Österreich und die Forschungseinrichtung Ludwig-Boltzmann 

Institut für Menschenrechte, nehmen regelmäßig an den Sitzun-

gen der TF-MH teil und sind daher auch wichtige Partner bei der 

Erstellung und Umsetzung des NAP-MH 2009-2011. Sie handeln 

jedoch im Gegensatz zu LEFÖ-IBF nicht explizit im staatlichen 

Auftrag und können daher auch nicht primär als zuständig für die 

Umsetzung der Aktionen genannt werden.        

 

Angesichts der derzeit schwierigen gesamtwirtschaftlichen Be-

dingungen und der noch nicht absehbaren budgetären Mittel für 

die Umsetzung des NAP-MH 2009-2011 ist grundsätzlich festzu-

halten, dass Maßnahmen mit finanziellen Implikationen nur nach 

Maßgabe der zur Verfügung stehenden Mittel erfolgen können.  



TASK FORCE MENSCHENHANDEL AKTIONSPLAN 

10 

I.
   
  K

oo
rd
in
at
io
n
 

    Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1  
  W

ei
te
re
n
tw

ic
kl
u
n
g
 d
e
r 
T
as
k 
F
or
ce
 M
en

sc
h
e
n
h
an

d
el
 (
T
F

   
W
ei
te
re
n
tw

ic
kl
u
n
g
 d
e
r 
T
as
k 
F
or
ce
 M
en

sc
h
e
n
h
an

d
el
 (
T
F

   
W
ei
te
re
n
tw

ic
kl
u
n
g
 d
e
r 
T
as
k 
F
or
ce
 M
en

sc
h
e
n
h
an

d
el
 (
T
F

   
W
ei
te
re
n
tw

ic
kl
u
n
g
 d
e
r 
T
as
k 
F
or
ce
 M
en

sc
h
e
n
h
an

d
el
 (
T
F
-- -- M

H
)/

M
H
)/

M
H
)/

M
H
)/
 

   
   
   
   
  S

tä
rk
u
n
g
 d
er
 Z
u
sa
m
m
e
n
ar
b
ei
t 
zw

is
ch
en

 d
e
r 
T
F

   
   
   
   
  S

tä
rk
u
n
g
 d
er
 Z
u
sa
m
m
e
n
ar
b
ei
t 
zw

is
ch
en

 d
e
r 
T
F

   
   
   
   
  S

tä
rk
u
n
g
 d
er
 Z
u
sa
m
m
e
n
ar
b
ei
t 
zw

is
ch
en

 d
e
r 
T
F

   
   
   
   
  S

tä
rk
u
n
g
 d
er
 Z
u
sa
m
m
e
n
ar
b
ei
t 
zw

is
ch
en

 d
e
r 
T
F
-- -- M

H
 u
n
d
 d
en

 B
u
n
d
e
sl
än

d
e
rn

M
H
 u
n
d
 d
en

 B
u
n
d
e
sl
än

d
e
rn

M
H
 u
n
d
 d
en

 B
u
n
d
e
sl
än

d
e
rn

M
H
 u
n
d
 d
en

 B
u
n
d
e
sl
än

d
e
rn
 

  
A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

 
Z
ei
t

Z
ei
t

Z
ei
t

Z
ei
t -- --

p
la
n

p
la
n

p
la
n

p
la
n
 

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g
 

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

 

I.
1

I.
1

I.
1I.
1 

     
W
ei
te
re
n
tw
ic
kl
u
n
g 
de
r 
S
tr
u
kt
u
r 
de
r 
TF
-M

H
 

Ja
h
r 
1-
3 

B
M
E
IA

B
M
E
IA

B
M
E
IA

B
M
E
IA
 in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 

zu
st
än
d
ig
en
 R
es
so
rt
s/
 

zu
st
än
d
ig
en
 S
te
ll
en
/ 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
 

  

w
ei
te
re
n
tw
ic
ke
lt
e 

S
tr
u
kt
u
r 

I.
2

I.
2

I.
2I.
2 

G
rü
n
du
n
g 
ei
n
er
 A
rb
ei
ts
gr
u
pp
e 
fü
r 
d
ie
 E
rs
te
ll
u
n
g 
ei
n
er
 

G
es
ch
äf
ts
or
dn
u
n
g 
d
er
 T
F
-M

H
 (
M
it
gl
ie
d
sc
h
af
t,
 

A
u
fg
ab
en
) 

  

Ja
h
r 
1-
2 

B
M
E
IA

B
M
E
IA

B
M
E
IA

B
M
E
IA
 in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 B
M
I 

  

A
u
fn
ah
m
e 
de
r 

T
ät
ig
ke
it
 d
er
 A
G
, 

B
er
ic
h
t 

I.
3

I.
3

I.
3I.
3 

F
or
tf
ü
h
ru
n
g 
d
er
 A
rb
ei
ts
gr
u
pp
e 
K
in
de
rh
an
de
l,
 in
 d
er
 

d
as
 B
M
W
F
J,
 B
M
I, 
B
M
J,
 B
M
E
IA
, d
ie
 B
u
n
d
es
lä
n
d
er
 u
n
d 

au
sg
ew

äh
lt
e 
N
ic
h
tr
eg
ie
ru
n
gs
or
ga
n
is
at
io
n
en
 (N

R
O
s)
 

ve
rt
re
te
n
 s
in
d
 

Ja
h
r 
1-
3 

B
M
W
F
J

B
M
W
F
J

B
M
W
F
J

B
M
W
F
J 
in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 

zu
st
än
d
ig
en
 R
es
so
rt
s/
 

zu
st
än
d
ig
en
 S
te
ll
en
/ 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
 

B
er
ic
h
te
, 

D
u
rc
h
fü
h
ru
n
g 
de
r 

S
it
zu
n
ge
n
 



TASK FORCE MENSCHENHANDEL AKTIONSPLAN 

11 

I.
4

I.
4

I.
4I.
4 

E
in
ri
ch
tu
n
g 
ei
n
er
 A
rb
ei
ts
gr
u
pp
e 
L
än
de
rk
om

p
et
en
ze
n
 

„P
ro
st
it
u
ti
on
“ 
zu
r 
K
oo
rd
in
ie
ru
n
g 
vo
n
 M
aß
n
ah
m
en
 im

 
B
er
ei
ch
 d
er
 B
u
n
de
sl
än
de
rk
om

p
et
en
ze
n
 

  

Ja
h
r 
1-
3 

B
K
A

B
K
A

B
K
A

B
K
A
-- -- F
ra
u
en
se
kt
io
n

F
ra
u
en
se
kt
io
n

F
ra
u
en
se
kt
io
n

F
ra
u
en
se
kt
io
n
 in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
  

B
u
n
de
sl
än
de
rn
/ 

zu
st
än
d
ig
en
 R
es
so
rt
s/

zu
st
än
d
ig
en
 S
te
ll
en
/ 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
 

  

D
u
rc
h
fü
h
ru
n
g 
vo
n
 

S
it
zu
n
ge
n
, 

T
ei
ln
ah
m
e 
d
er
 

B
u
n
de
sl
än
de
r,
 

zu
sa
m
m
en
fa
ss
en
d
e

r 
B
er
ic
h
t 

I.
5

I.
5

I.
5I.
5 

Jä
h
rl
ic
h
e 
T
ag
u
n
g 
de
r 
T
F
-M

H
 m
it
 V
er
tr
et
er
In
n
en
 d
er
 

B
u
n
de
sl
än
de
r 

Ja
h
r 
1-
3 

B
M
E
IA

B
M
E
IA

B
M
E
IA

B
M
E
IA
 in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 

zu
st
än
d
ig
en
 R
es
so
rt
s/

B
u
n
de
sl
än
de
rn
/ 

zu
st
än
d
ig
en
 S
te
ll
en
/ 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
 

  

D
u
rc
h
fü
h
ru
n
g 
de
r 

jä
h
rl
ic
h
en
 T
ag
u
n
g 

m
it
 je
w
ei
ls
 

in
h
al
tl
ic
h
en
 

S
ch
w
er
p
u
n
kt
en
 

    Z
ie
l 
2

Z
ie
l 
2

Z
ie
l 
2

Z
ie
l 
2  
  F

or
tf
ü
h
ru
n
g
 d
er
 Z
u
sa
m
m
en

ar
b
ei
t 
m
it
 a
u
sl
än

d
is
ch
e
n

   
F
or
tf
ü
h
ru
n
g
 d
er
 Z
u
sa
m
m
en

ar
b
ei
t 
m
it
 a
u
sl
än

d
is
ch
e
n

   
F
or
tf
ü
h
ru
n
g
 d
er
 Z
u
sa
m
m
en

ar
b
ei
t 
m
it
 a
u
sl
än

d
is
ch
e
n

   
F
or
tf
ü
h
ru
n
g
 d
er
 Z
u
sa
m
m
en

ar
b
ei
t 
m
it
 a
u
sl
än

d
is
ch
e
n
 

   
   
   
   
  V
er
tr
et
u
n
g
sb
e
h
ör
d
en

 v
on

 H
er
ku

n
ft
sl
än

d
er
n
 in

 Ö
st
e
rr
ei
ch

   
   
   
   
  V
er
tr
et
u
n
g
sb
e
h
ör
d
en

 v
on

 H
er
ku

n
ft
sl
än

d
er
n
 in

 Ö
st
e
rr
ei
ch

   
   
   
   
  V
er
tr
et
u
n
g
sb
e
h
ör
d
en

 v
on

 H
er
ku

n
ft
sl
än

d
er
n
 in

 Ö
st
e
rr
ei
ch

   
   
   
   
  V
er
tr
et
u
n
g
sb
e
h
ör
d
en

 v
on

 H
er
ku

n
ft
sl
än

d
er
n
 in

 Ö
st
e
rr
ei
ch
 

I.
6

I.
6

I.
6I.
6 

Jä
h
rl
ic
h
e 
T
ag
u
n
g 
m
it
 V
er
tr
et
er
In
n
en
 a
u
sl
än
d
is
ch
er
 

V
er
tr
et
u
n
gs
be
h
ör
d
en
 v
on
 H
er
ku
n
ft
sl
än
de
rn
 in
 

Ö
st
er
re
ic
h
 

Ja
h
r 
1-
3 

B
M
E
IA

B
M
E
IA

B
M
E
IA

B
M
E
IA
 in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 

zu
st
än
d
ig
en
 R
es
so
rt
s/

zu
st
än
d
ig
en
 S
te
ll
en
/ 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
 

  

D
u
rc
h
fü
h
ru
n
g 
de
r 

jä
h
rl
ic
h
en
 T
ag
u
n
g 



TASK FORCE MENSCHENHANDEL AKTIONSPLAN 

12 

II
.  
   
P
rä
ve
n
ti
on

 (
in
 Ö
st
er
re
ic
h
) 

    Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1  
  S

tä
rk
u
n
g
 d
es
 B
ew

u
ss
ts
ei
n
s 
fü
r 
d
ie
 n
at
io
n
al
e 
u
n
d
 in

te
rn
at
io
n
al
e

   
S
tä
rk
u
n
g
 d
es
 B
ew

u
ss
ts
ei
n
s 
fü
r 
d
ie
 n
at
io
n
al
e 
u
n
d
 in

te
rn
at
io
n
al
e

   
S
tä
rk
u
n
g
 d
es
 B
ew

u
ss
ts
ei
n
s 
fü
r 
d
ie
 n
at
io
n
al
e 
u
n
d
 in

te
rn
at
io
n
al
e

   
S
tä
rk
u
n
g
 d
es
 B
ew

u
ss
ts
ei
n
s 
fü
r 
d
ie
 n
at
io
n
al
e 
u
n
d
 in

te
rn
at
io
n
al
e
 

   
   
   
   
  

   
   
   
   
  

   
   
   
   
  

   
   
   
   
  D

im
en

si
on

 d
e
s 
M
e
n
sc
h
e
n
h
an

d
el
s 
in
 d
er
 Ö
ff
en

tl
ic
h
ke

it
D
im

en
si
on

 d
e
s 
M
e
n
sc
h
e
n
h
an

d
el
s 
in
 d
er
 Ö
ff
en

tl
ic
h
ke

it
D
im

en
si
on

 d
e
s 
M
e
n
sc
h
e
n
h
an

d
el
s 
in
 d
er
 Ö
ff
en

tl
ic
h
ke

it
D
im

en
si
on

 d
e
s 
M
e
n
sc
h
e
n
h
an

d
el
s 
in
 d
er
 Ö
ff
en

tl
ic
h
ke

it
 

     
A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

 
Z
ei
t

Z
ei
t

Z
ei
t

Z
ei
t -- --

p
la
n

p
la
n

p
la
n

p
la
n
 

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g
 

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

 

II
.1

II
.1

II
.1

II
.1
 

D
u
rc
h
fü
h
ru
n
g 
ei
n
er
 jä
h
rl
ic
h
en
 ö
ff
en
tl
ic
h
ke
it
sw

ir
ks
am

en
 

V
er
an
st
al
tu
n
g 
zu
m
 T
h
em

a 
M
en
sc
h
en
h
an
de
l a
n
lä
ss
lic
h
 

d
es
 E
U
-T
ag
es
 z
u
r 
B
ek
äm

p
fu
n
g 
d
es
 M
en
sc
h
en
h
an
d
el
s 

am
 1
8.
 O
kt
ob
er
 

Ja
h
r 
1-
3 

B
M
E
IA

B
M
E
IA

B
M
E
IA

B
M
E
IA
 in
 Z
u
sa
m
m
en
ar
b
ei
t 

m
it
 B
M
I, 
B
M
J,
 B
K
A
-

F
ra
u
en
se
kt
io
n
, B
M
W
F
J 

B
u
n
de
sl
än
de
rn
 

  

D
u
rc
h
fü
h
ru
n
g 
de
r 

V
er
an
st
al
tu
n
g;
 

B
er
ic
h
t 

II
.2

II
.2

II
.2

II
.2
 

B
es
ta
n
d
au
fn
ah
m
e 
b
et
re
ff
en
d
 d
ie
 D
u
rc
h
fü
h
ru
n
g 
vo
n
 

S
en
si
b
il
is
ie
ru
n
gs
m
aß
n
ah
m
en
 a
n
 S
ch
u
le
n
 f
ü
r 

S
ch
ü
le
rI
n
n
en
 u
n
d
 L
eh
re
rI
n
n
en
 (V
er
an
st
al
tu
n
ge
n
, 

U
n
te
rr
ic
h
ts
m
at
er
ia
lie
n
) u
n
d
 E
ra
rb
ei
tu
n
g 
vo
n
 

E
m
p
fe
h
lu
n
ge
n
  

Ja
h
r 
1-
2 

B
M
U
K
K
 

B
M
U
K
K
 

B
M
U
K
K
 

B
M
U
K
K
 in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 

L
E
F
Ö
-I
B
F
, z
u
st
än
d
ig
en
 

S
te
ll
en
/ 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
 

B
er
ic
h
t 
u
n
d
 

E
m
p
fe
h
lu
n
ge
n
 

II
.3

II
.3

II
.3

II
.3
 

E
ra
rb
ei
tu
n
g 
ei
n
es
 K
on
ze
p
te
s 
b
as
ie
re
n
d 
au
f 
de
r 

B
es
ta
n
d
au
fn
ah
m
e 
b
et
re
ff
en
d
 d
ie
 D
u
rc
h
fü
h
ru
n
g 
vo
n
 

S
en
si
b
il
is
ie
ru
n
gs
m
aß
n
ah
m
en
 a
n
 S
ch
u
le
n
 f
ü
r 

S
ch
ü
le
rI
n
n
en
 u
n
d
 L
eh
re
rI
n
n
en
 (V
er
an
st
al
tu
n
ge
n
,  

U
n
te
rr
ic
h
ts
m
at
er
ia
lie
n
) 

  

Ja
h
r 
2-
3 

B
M
U
K
K

B
M
U
K
K

B
M
U
K
K

B
M
U
K
K
 in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 

L
E
F
Ö
-I
B
F
, z
u
st
än
d
ig
en
 

S
te
ll
en
/ 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
 

K
on
ze
p
t 



TASK FORCE MENSCHENHANDEL AKTIONSPLAN 

13 

II
.4

II
.4

II
.4

II
.4
 

  
E
rf
as
su
n
g 
 v
on
 F
or
sc
h
u
n
gs
-S
tu
d
ie
n
 (
 u
.a
. 

D
ip
lo
m
ar
b
ei
te
n
 u
n
d
 D
is
se
rt
at
io
n
en
) 
zu
m
 T
h
em

a 
M
en
sc
h
en
h
an
de
l i
n
 Ö
st
er
re
ic
h
 

  

Ja
h
r 
2-
3 

B
M
E
IA
 

B
M
E
IA
 

B
M
E
IA
 

B
M
E
IA
 in
 Z
u
sa
m
m
en
ar
b
ei
t 

m
it
 z
u
st
än
d
ig
en
 R
es
so
rt
s/
 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
 

B
er
ic
h
t 

II
.5

II
.5

II
.5

II
.5
 

D
u
rc
h
fü
h
ru
n
g 
vo
n
 z
ie
lg
ru
pp
en
sp
ez
if
is
ch
en
 

In
fo
rm

at
io
n
sk
am

p
ag
n
en
 z
u
m
 T
h
em

a 
M
en
sc
h
en
h
an
de
l 

  

Ja
h
r 
2-
3 

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s 
in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 

zu
st
än
d
ig
en
 S
te
ll
en
/ 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
  

K
am

p
ag
n
e;
 B
er
ic
h
t 

II
.6

II
.6

II
.6

II
.6
 

E
rs
te
ll
u
n
g 
u
n
d
 V
er
te
ilu
n
g 
vo
n
 In
fo
rm

at
io
n
sb
ro
sc
h
ü
re
n
 

zu
 v
er
sc
h
ie
de
n
en
 A
sp
ek
te
n
 d
es
 M
en
sc
h
en
h
an
de
ls
 

  

Ja
h
r 
1-
3 

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s 
in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 

zu
st
än
d
ig
en
 S
te
ll
en
/ 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
 

In
fo
rm

at
io
n
sb
ro
sc
h
ü

re
n
 u
n
d 
Ve
rt
ei
lu
n
g 

d
er
 In
fo
rm

at
io
n
s-

b
ro
sc
h
ü
re
n
 

II
.7

II
.7

II
.7

II
.7
 

D
u
rc
h
fü
h
ru
n
g 
vo
n
 S
en
si
b
ili
si
er
u
n
gs
ve
ra
n
st
al
tu
n
ge
n
 z
u
 

al
le
n
 F
or
m
en
 v
on
 M
en
sc
h
en
h
an
de
l 
fü
r 

M
ed
ie
n
ve
rt
re
te
rI
n
n
en
 

Ja
h
r 
1-
3 

B
M
E
IA
/j
ew

. z
u
st
än
d
ig
e 

B
M
E
IA
/j
ew

. z
u
st
än
d
ig
e 

B
M
E
IA
/j
ew

. z
u
st
än
d
ig
e 

B
M
E
IA
/j
ew

. z
u
st
än
d
ig
e 

R
es
so
rt
s

R
es
so
rt
s

R
es
so
rt
s

R
es
so
rt
s 
in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 

zu
st
än
d
ig
en
 S
te
ll
en
/ 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
 

V
er
an
st
al
tu
n
g,
 

B
er
ic
h
t 

II
.8

II
.8

II
.8

II
.8
 

V
er
be
ss
er
u
n
g 
de
s 
In
fo
rm

at
io
n
sa
n
ge
bo
ts
 im

 In
te
rn
et
 

zu
m
 T
h
em

a 
M
en
sc
h
en
h
an
d
el
 

    

Ja
h
r 
1-
3 

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s 

          

In
fo
rm

at
io
n
en
 im

 
In
te
rn
et
 

II
.9

II
.9

II
.9

II
.9
 

D
u
rc
h
fü
h
ru
n
g 
vo
n
 z
ie
lg
ru
pp
en
or
ie
n
ti
er
te
n
 A
kt
iv
it
ät
en
 z
u
 

n
ac
h
fr
ag
es
pe
zi
fi
sc
h
en
 A
sp
ek
te
n
 d
es
  M

en
sc
h
en
h
an
de
ls
 

(z
.B
. Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 d
er
 P
ri
va
tw
ir
ts
ch
af
t,
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 G
ew

er
ks
ch
af
te
n
, Z
u
sa
m
m
en
ar
b
ei
t 

m
it
 M
ed
ie
n
 e
tc
.)
 

Ja
h
r 
1-
3 

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s 
in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 

zu
st
än
d
ig
en
 S
te
ll
en
/ 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
 

     

A
kt
iv
it
ät
en
, B
er
ic
h
t 



TASK FORCE MENSCHENHANDEL AKTIONSPLAN 

14 

II
I.
   
Id
en

ti
fi
zi
er
u
n
g 
m
u
tm

aß
li
ch
er
 O
p
fe
r 
vo
n
 M
en

sc
h
en

h
an

d
el
 

Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1  
  E

rh
öh

u
n
g
 d
er
 Id

en
ti
fi
zi
er
u
n
g
 m

u
tm

aß
li
ch
e
r 
O
p
fe
r 
vo
n
 M
e
n
sc
h
en

h
an

d
el

   
E
rh
öh

u
n
g
 d
er
 Id

en
ti
fi
zi
er
u
n
g
 m

u
tm

aß
li
ch
e
r 
O
p
fe
r 
vo
n
 M
e
n
sc
h
en

h
an

d
el

   
E
rh
öh

u
n
g
 d
er
 Id

en
ti
fi
zi
er
u
n
g
 m

u
tm

aß
li
ch
e
r 
O
p
fe
r 
vo
n
 M
e
n
sc
h
en

h
an

d
el

   
E
rh
öh

u
n
g
 d
er
 Id

en
ti
fi
zi
er
u
n
g
 m

u
tm

aß
li
ch
e
r 
O
p
fe
r 
vo
n
 M
e
n
sc
h
en

h
an

d
el
 

 
A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

 
Z
ei
t

Z
ei
t

Z
ei
t

Z
ei
t -- --

p
la
n

p
la
n

p
la
n

p
la
n
 

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g
 

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

 

II
I.
1

II
I.
1

II
I.
1

II
I.
1 

          

D
u
rc
h
fü
h
ru
n
g 
vo
n
 S
ch
u
lu
n
ge
n
 a
ll
er
 b
et
ro
ff
en
en
 

B
er
u
fs
gr
u
p
pe
n
: 

•
 

E
xe
ku
ti
ve
 in
kl
. F
re
m
de
n
- 
u
n
d 
A
sy
lb
eh
ör
d
en
: 
B
M
I 

•
 

S
ta
at
sa
n
w
al
ts
ch
af
t 
u
n
d 
Ju
st
iz
: B
M
J 

•
 

öf
fe
nt
lic
he
 u
nd
 p
ri
va
te
 J
ug
en
dw
oh
lfa
hr
ts
tr
äg
er
: B
M
W
FJ
 

•
 

P
er
so
n
al
 f
ü
r 
m
il
it
är
is
ch
e 
A
u
sl
an
ds
ei
n
sä
tz
e:
 B
M
L
V
 

•
 

B
ot
sc
h
af
ts
pe
rs
on
al
, i
n
sb
es
on
d
er
e 

K
on
su
la
rm

it
ar
be
it
er
In
n
en
: B
M
E
IA
 

N
R
O
s:
 B
K
A
-F
ra
u
en
se
kt
io
n
 u
n
d
 B
M
I  

Ja
h
r 
1-
3 

B
M
I

B
M
I

B
M
I

B
M
I, 
B
M
J,
 B
M
W
F
J,
 

B
M
J,
 B
M
W
F
J,
 

B
M
J,
 B
M
W
F
J,
 

B
M
J,
 B
M
W
F
J,
     B
M
L
V
, 

B
M
L
V
, 

B
M
L
V
, 

B
M
L
V
, 

B
M
E
IA
, B
K
A

B
M
E
IA
, B
K
A

B
M
E
IA
, B
K
A

B
M
E
IA
, B
K
A
-- --

F
ra
u
en
se
kt
io
n
, L
E
F
Ö

F
ra
u
en
se
kt
io
n
, L
E
F
Ö

F
ra
u
en
se
kt
io
n
, L
E
F
Ö

F
ra
u
en
se
kt
io
n
, L
E
F
Ö
-- -- I
B
F
 

IB
F
 

IB
F
 

IB
F
 

in
 Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 

B
u
n
de
sl
än
de
rn
/

zu
st
än
d
ig
en
 S
te
ll
en
/ 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
 

  

A
n
za
h
l d
er
 

d
u
rc
h
ge
fü
h
rt
en
 

S
ch
u
lu
n
ge
n
, B
er
ic
h
t 

II
I.
2

II
I.
2

II
I.
2

II
I.
2 

E
in
be
zi
eh
u
n
g 
d
er
 in
vo
lv
ie
rt
en
 A
kt
eu
rI
n
n
en
, 

in
sb
es
on
d
er
e 
A
b
ga
b
en
b
eh
ör
d
en
,  
in
 Z
u
sa
m
m
en
h
an
g 
m
it
 

M
en
sc
h
en
h
an
de
l z
u
m
 Z
w
ec
k 
de
r 
A
rb
ei
ts
au
sb
eu
tu
n
g 

  

Ja
h
r 
1-
3 

B
M
F

B
M
F

B
M
F

B
M
F
 in
 Z
u
sa
m
m
en
ar
b
ei
t 

m
it
 B
M
A
S
K
, B
M
I,
 L
E
F
Ö
-

IB
F
 

A
n
za
h
l d
er
 

d
u
rc
h
ge
fü
h
rt
en
 

S
ch
u
lu
n
ge
n
, B
er
ic
h
t 

II
I.
3

II
I.
3

II
I.
3

II
I.
3 

P
rü
fu
n
g 
vo
n
 M
ög
li
ch
ke
it
en
 d
er
 E
in
ri
ch
tu
n
g 
ei
n
er
 

te
le
fo
n
is
ch
en
 „
H
el
pl
in
e“
 u
n
d 
gg
f.
 E
ra
rb
ei
tu
n
g 
ei
n
es
 

Im
p
le
m
en
ti
er
u
n
gs
ko
n
ze
p
ts
 u
n
te
r 
B
er
ü
ck
si
ch
ti
gu
n
g 
d
er
 

la
u
fe
n
d
en
 d
ie
sb
ez
ü
gl
ic
h
en
 A
rb
ei
te
n
 a
u
f 
E
U
-E
b
en
e 

Ja
h
r 
2-
3 

B
M
I,

B
M
I,

B
M
I,

B
M
I, 
B
K
A

B
K
A

B
K
A

B
K
A
-- -- F
ra
u
en
se
kt
io
n

F
ra
u
en
se
kt
io
n

F
ra
u
en
se
kt
io
n

F
ra
u
en
se
kt
io
n
 

in
 Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 

zu
st
än
d
ig
en
 S
te
ll
en
/ 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
/ 

L
E
F
Ö
-I
B
F
  

B
er
ic
h
t 



TASK FORCE MENSCHENHANDEL AKTIONSPLAN 

15 

II
I.
4

II
I.
4

II
I.
4

II
I.
4 

U
n
te
rs
tü
tz
u
n
g 
de
r 
U
m
se
tz
u
n
g 
d
er
 E
m
pf
eh
lu
n
ge
n
 d
er
 

A
rb
ei
ts
gr
u
pp
e 
„P
ro
st
it
u
ti
on
“ 
im
 S
in
n
e 
ei
n
er
 k
la
re
n
 U
n
-

te
rs
ch
ei
d
u
n
g 
zw
is
ch
en
 f
re
iw
ill
ig
er
 E
rb
ri
n
gu
n
g 
vo
n
 s
ex
u
-

el
le
n
 D
ie
n
st
le
is
tu
n
ge
n
 u
n
d
 s
ex
u
el
le
m
 Z
w
an
g 
u
n
d
 G
e-

w
al
t 
al
s 
Vo
ra
u
ss
et
zu
n
g 
ei
n
er
 e
ff
iz
ie
n
te
n
 O
p
fe
ri
d
en
ti
fi
-

zi
er
u
n
g 
 

Ja
h
r 
1-
3 

B
K
A

B
K
A

B
K
A

B
K
A
-- -- F
ra
u
en
se
kt
io
n
 

F
ra
u
en
se
kt
io
n
 

F
ra
u
en
se
kt
io
n
 

F
ra
u
en
se
kt
io
n
 in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 z
u
-

st
än
d
ig
en
 R
es
so
rt
s/

B
u
n
de
sl
än
de
rn
/ 

zu
st
än
d
ig
en
 S
te
ll
en
/ 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
 

B
er
ic
h
t 

II
I.
5

II
I.
5

II
I.
5

II
I.
5 

B
ew

er
tu
n
g 
u
n
d 
al
lf
äl
lig
e 
W
ei
te
re
n
tw
ic
kl
u
n
g 
de
r 
vo
rh
an
-

d
en
en
 p
ra
xi
sb
ez
og
en
en
 K
ri
te
ri
en
-K
at
al
og
e 
fü
r 
d
ie
 Id
en
-

ti
fi
zi
er
u
n
g 
de
r 
O
p
fe
r 
vo
n
 M
en
sc
h
en
h
an
de
l 

  

Ja
h
r 
2 

B
M
I 

B
M
I 

B
M
I 

B
M
I i
n
 Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 

m
it
 B
M
F
, B
M
A
S
K
, L
E
F
Ö
-

IB
F
 u
n
d
 z
u
st
än
d
ig
en
 S
te
l-

le
n
/ 
P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
-

n
en
 

B
er
ic
h
t 
u
n
d
 a
ll
fä
ll
ig
e 

V
or
sc
h
lä
ge
 

    Z
ie
l 
2

Z
ie
l 
2

Z
ie
l 
2

Z
ie
l 
2  
  V
er
b
es
se
ru
n
g
 d
e
r 
K
oo

p
er
at
io
n
 im

 Id
e
n
ti
fi
zi
er
u
n
g
sp
ro
ze
ss

   
V
er
b
es
se
ru
n
g
 d
e
r 
K
oo

p
er
at
io
n
 im

 Id
e
n
ti
fi
zi
er
u
n
g
sp
ro
ze
ss

   
V
er
b
es
se
ru
n
g
 d
e
r 
K
oo

p
er
at
io
n
 im

 Id
e
n
ti
fi
zi
er
u
n
g
sp
ro
ze
ss

   
V
er
b
es
se
ru
n
g
 d
e
r 
K
oo

p
er
at
io
n
 im

 Id
e
n
ti
fi
zi
er
u
n
g
sp
ro
ze
ss
 

   
   
   
   
  m

u
tm

aß
li
ch
e
r 
O
p
fe
r 
vo
n
 M
en

sc
h
en

h
an

d
el

   
   
   
   
  m

u
tm

aß
li
ch
e
r 
O
p
fe
r 
vo
n
 M
en

sc
h
en

h
an

d
el

   
   
   
   
  m

u
tm

aß
li
ch
e
r 
O
p
fe
r 
vo
n
 M
en

sc
h
en

h
an

d
el

   
   
   
   
  m

u
tm

aß
li
ch
e
r 
O
p
fe
r 
vo
n
 M
en

sc
h
en

h
an

d
el
  

II
I.
6

II
I.
6

II
I.
6

II
I.
6 

U
m
se
tz
u
n
g 
ei
n
es
 E
rl
as
se
s 
de
s 
B
M
I ü
b
er
 d
ie
 b
u
n
de
sw

ei
-

te
 Z
u
st
än
d
ig
ke
it
 f
ü
r 
B
et
ro
ff
en
e 
vo
n
 F
ra
u
en
h
an
d
el
 v
on
 

L
E
F
Ö
-I
B
F
 

Ja
h
r 
1 

B
M
I

B
M
I

B
M
I

B
M
I i
n
 Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 

m
it
 B
K
A
-F
ra
u
en
se
kt
io
n
, 

L
E
F
Ö
-I
B
F
, B
M
J 
u
n
d
 z
u
-

st
än
d
ig
en
 S
te
ll
en
/ 
P
ar
t-

n
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
 

E
rl
as
s 

II
I.
7

II
I.
7

II
I.
7

II
I.
7 

Ü
b
er
p
rü
fu
n
g 
de
r 
M
ög
li
ch
ke
it
en
 z
u
r 
Id
en
ti
fi
zi
er
u
n
g/

B
et
re
u
u
n
g 
vo
n
 (p
ot
en
ti
el
le
n
) M

en
sc
h
en
h
an
d
el
so
p
fe
rn
 in
 

d
er
 S
ch
u
b
h
af
t 

Ja
h
r 
3 

B
M
I 

B
M
I 

B
M
I 

B
M
I i
n
 Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 

m
it
 B
K
A
-F
ra
u
en
se
kt
io
n
, 

L
E
F
Ö
-I
B
F
 

B
er
ic
h
t;
 a
ll
fä
ll
ig
e 

V
er
be
ss
er
u
n
gs
vo
r-

sc
h
lä
ge
; 
B
er
ü
ck
si
ch
-

ti
gu
n
g 
in
 P
ro
je
kt
ev
a-

lu
ie
ru
n
g 
zu
r 
„R
ü
ck
-

ke
h
rv
or
be
-e
it
u
n
g“
  

II
I.
8

II
I.
8

II
I.
8

II
I.
8 

P
rü
fu
n
g 
ei
n
es
 K
on
ze
p
ts
 z
u
r 
ve
rb
es
se
rt
en
 Z
u
sa
m
m
en
ar
-

b
ei
t 
zw
is
ch
en
 d
en
 z
u
st
än
d
ig
en
 S
te
ll
en
 (
P
ol
iz
ei
, J
u
ge
n
d-

w
oh
lf
ah
rt
, G
ru
n
d
ve
rs
or
gu
n
g)
 z
u
r 
Id
en
ti
fi
zi
er
u
n
g 
vo
n
 

O
p
fe
rn
 v
on
 K
in
d
er
h
an
de
l 
 

Ja
h
r 
1-
3 

B
M
W
F
J 

B
M
W
F
J 

B
M
W
F
J 

B
M
W
F
J 
in
 Z
u
sa
m
m
en
ar
-

b
ei
t 
m
it
 z
u
st
än
di
ge
n
 S
te
l-

le
n
/ 
P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
-

n
en
 

B
er
ic
h
t 



TASK FORCE MENSCHENHANDEL AKTIONSPLAN 

16 

IV
.  
 S
ch
u
tz
 u
n
d
 U
n
te
rs
tü
tz
u
n
g 
vo
n
 O
p
fe
rn
 v
on

 M
en

sc
h
en

h
an

d
el
 

    Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1  
  U

m
fa
ss
en

d
e 
B
er
at
u
n
g
 u
n
d
 B
et
re
u
u
n
g
 u
n
d
 v
e
rb
e
ss
e
rt
e
 s
oz
ia
le

   
U
m
fa
ss
en

d
e 
B
er
at
u
n
g
 u
n
d
 B
et
re
u
u
n
g
 u
n
d
 v
e
rb
e
ss
e
rt
e
 s
oz
ia
le

   
U
m
fa
ss
en

d
e 
B
er
at
u
n
g
 u
n
d
 B
et
re
u
u
n
g
 u
n
d
 v
e
rb
e
ss
e
rt
e
 s
oz
ia
le

   
U
m
fa
ss
en

d
e 
B
er
at
u
n
g
 u
n
d
 B
et
re
u
u
n
g
 u
n
d
 v
e
rb
e
ss
e
rt
e
 s
oz
ia
le
 

   
   
   
   
  

   
   
   
   
  

   
   
   
   
  

   
   
   
   
  E

in
g
li
ed

er
u
n
g
 v
on

 O
p
fe
rn
 v
on

 M
en

sc
h
e
n
h
an

d
el
 in

 Ö
st
er
re
ic
h

E
in
g
li
ed

er
u
n
g
 v
on

 O
p
fe
rn
 v
on

 M
en

sc
h
e
n
h
an

d
el
 in

 Ö
st
er
re
ic
h

E
in
g
li
ed

er
u
n
g
 v
on

 O
p
fe
rn
 v
on

 M
en

sc
h
e
n
h
an

d
el
 in

 Ö
st
er
re
ic
h

E
in
g
li
ed

er
u
n
g
 v
on

 O
p
fe
rn
 v
on

 M
en

sc
h
e
n
h
an

d
el
 in

 Ö
st
er
re
ic
h
 

     
A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

 
Z
ei
t

Z
ei
t

Z
ei
t

Z
ei
t -- --

p
la
n

p
la
n

p
la
n

p
la
n
 

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g
 

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

 

IV
.1

IV
.1

IV
.1

IV
.1
 

D
ar
st
el
lu
n
g 
d
es
 Z
u
ga
n
gs
 z
u
 m
ed
iz
in
is
ch
er
 V
er
so
rg
u
n
g 

fü
r 
O
p
fe
r 
de
s 
M
en
sc
h
en
h
an
de
ls
 b
is
 z
u
r 
E
rt
ei
lu
n
g 
de
s 

A
u
fe
n
th
al
ts
ti
te
ls
 "
be
so
n
de
re
r 
S
ch
u
tz
 "
 s
ow

ie
 a
ll
fä
ll
ig
e 

F
or
m
u
lie
ru
n
g 
vo
n
 E
m
p
fe
h
lu
n
ge
n
 

  

Ja
h
r 
2-
3 

B
K
A

B
K
A

B
K
A

B
K
A
-- -- F
ra
u
en
se
kt
io
n
 

F
ra
u
en
se
kt
io
n
 

F
ra
u
en
se
kt
io
n
 

F
ra
u
en
se
kt
io
n
 in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 

L
E
F
Ö
-I
B
F
 

B
er
ic
h
t 

IV
.2

IV
.2

IV
.2

IV
.2
 

E
va
lu
ie
ru
n
g 
u
n
d
 a
ll
f.
 V
er
b
es
se
ru
n
g 
de
s 
Z
u
ga
n
gs
 z
u
m
 

W
oh
n
u
n
gs
m
ar
kt
 

Ja
h
r 
2 

B
K
A

B
K
A

B
K
A

B
K
A
-- -- F
ra
u
en
se
kt
io
n
 

F
ra
u
en
se
kt
io
n
 

F
ra
u
en
se
kt
io
n
 

F
ra
u
en
se
kt
io
n
 in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 d
en
 

B
u
n
de
sl
än
de
rn
, L
E
F
Ö
-I
B
F
 

B
er
ic
h
t 

IV
.3

IV
.3

IV
.3

IV
.3
 

P
rü
fu
n
g 
vo
n
 V
er
b
es
se
ru
n
gs
m
ög
li
ch
ke
it
en
 d
es
 Z
u
ga
n
gs
 

zu
m
 A
rb
ei
ts
m
ar
kt
, i
n
kl
u
si
ve
 

Q
u
al
if
iz
ie
ru
n
gs
m
aß
n
ah
m
en
, s
ow

ie
 U
m
se
tz
u
n
g 

al
lf
äl
li
ge
r 
le
gi
st
is
ch
er
 M
aß
n
ah
m
en
 

  

Ja
h
r 
2 

B
M
A
S
K

B
M
A
S
K

B
M
A
S
K

B
M
A
S
K
 in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 d
en
 

B
u
n
de
sl
än
de
rn
 B
K
A
-

F
ra
u
en
se
kt
io
n
, L
E
F
Ö
-I
B
F
 

  

B
er
ic
h
t 

IV
.4

IV
.4

IV
.4

IV
.4
 

P
rü
fu
n
g 
de
r 
be
d
ar
fs
or
ie
n
ti
er
te
n
 K
ap
az
it
ät
sa
n
p
as
su
n
g 

vo
n
 L
E
F
Ö
-I
B
F
 

  

Ja
h
r 
1-
3 

B
M
I 

B
M
I 

B
M
I 

B
M
I i
n
 Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 

m
it
 B
K
A
-F
ra
u
en
se
kt
io
n
 

B
er
ic
h
t 



TASK FORCE MENSCHENHANDEL AKTIONSPLAN 

17 

IV
.5

IV
.5

IV
.5

IV
.5
 

Ü
b
er
p
rü
fu
n
g 
de
r 
Z
u
sa
m
m
en
ar
b
ei
t 
m
it
 m
ög
li
ch
en
 

A
n
la
u
fs
te
ll
en
 f
ü
r 
M
än
n
er
 a
ls
 p
ot
en
zi
el
le
 O
p
fe
r 
vo
n
 M
H
 

  

Ja
h
r 
1 

B
M
A
S
K
 

B
M
A
S
K
 

B
M
A
S
K
 

B
M
A
S
K
 in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 

L
E
F
Ö
-I
B
F
 

B
er
ic
h
t;
 

E
m
p
fe
h
lu
n
ge
n
 

IV
.6

IV
.6

IV
.6

IV
.6
 

E
va
lu
ie
ru
n
g 
d
er
 g
es
et
zl
ic
h
en
 R
eg
el
u
n
ge
n
 z
u
r 
E
rt
ei
lu
n
g 

d
er
 A
u
fe
n
th
al
ts
b
ew

ill
ig
u
n
g 
"b
es
on
d
er
er
 S
ch
u
tz
" 
u
n
d
 

d
er
 "
N
ie
de
rl
as
su
n
gs
be
w
il
li
gu
n
g 
- 
u
n
b
es
ch
rä
n
kt
" 
fü
r 

O
p
fe
r 
de
s 
M
en
sc
h
en
h
an
d
el
s 
u
n
d 
de
re
n
 p
ra
kt
is
ch
en
 

U
m
se
tz
u
n
g 

Ja
h
r 
3 

B
M
I 

B
M
I 

B
M
I 

B
M
I i
n
 Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 

m
it
 d
en
 B
u
n
de
sl
än
de
rn
, 

L
E
F
Ö
-I
B
F
 

     

B
er
ic
h
t 

Z
ie
l 
2

Z
ie
l 
2

Z
ie
l 
2

Z
ie
l 
2  
  V
er
b
es
se
ru
n
g
 d
e
r 
S
ic
h
er
h
ei
t 
vo
n
 O
p
fe
rn
 v
o
n
 M
en

sc
h
en

h
an

d
el

   
V
er
b
es
se
ru
n
g
 d
e
r 
S
ic
h
er
h
ei
t 
vo
n
 O
p
fe
rn
 v
o
n
 M
en

sc
h
en

h
an

d
el

   
V
er
b
es
se
ru
n
g
 d
e
r 
S
ic
h
er
h
ei
t 
vo
n
 O
p
fe
rn
 v
o
n
 M
en

sc
h
en

h
an

d
el

   
V
er
b
es
se
ru
n
g
 d
e
r 
S
ic
h
er
h
ei
t 
vo
n
 O
p
fe
rn
 v
o
n
 M
en

sc
h
en

h
an

d
el
 

IV
.7

IV
.7

IV
.7

IV
.7
 

E
rf
as
su
n
g 
d
es
 S
ch
u
tz
b
ed
ar
fs
 v
on
 O
p
fe
rn
 v
on
 

M
en
sc
h
en
h
an
de
l u
n
d 
gg
f.
 E
ra
rb
ei
tu
n
g 
vo
n
 

V
er
be
ss
er
u
n
gs
vo
rs
ch
lä
ge
n
 

Ja
h
r 
1 

B
M
I

B
M
I

B
M
I

B
M
I i
n
 Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 

m
it
 L
E
F
Ö
-I
B
F
, z
u
st
än
d
ig
en
 

S
te
ll
en
/ 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
 

B
er
ic
h
t 

Z
ie
l 
3

Z
ie
l 
3

Z
ie
l 
3

Z
ie
l 
3 
   
V
er
b
e
ss
er
u
n
g
 d
e
r 
S
it
u
at
io
n
 d
e
r 
O
p
fe
r 
vo
n
 K
in
d
e
rh
an

d
el

V
er
b
e
ss
er
u
n
g
 d
e
r 
S
it
u
at
io
n
 d
e
r 
O
p
fe
r 
vo
n
 K
in
d
e
rh
an

d
el

V
er
b
e
ss
er
u
n
g
 d
e
r 
S
it
u
at
io
n
 d
e
r 
O
p
fe
r 
vo
n
 K
in
d
e
rh
an

d
el

V
er
b
e
ss
er
u
n
g
 d
e
r 
S
it
u
at
io
n
 d
e
r 
O
p
fe
r 
vo
n
 K
in
d
e
rh
an

d
el
 

   
   
   
   
  

   
   
   
   
  

   
   
   
   
  

   
   
   
   
  s
ow

ie
 s
ys
te
m
at
is
ch
e 
B
e
tr
e
u
u
n
g
 v
on

 O
p
fe
rn
 v
on

 K
in
d
er
h
an

d
el

so
w
ie
 s
ys
te
m
at
is
ch
e 
B
e
tr
e
u
u
n
g
 v
on

 O
p
fe
rn
 v
on

 K
in
d
er
h
an

d
el

so
w
ie
 s
ys
te
m
at
is
ch
e 
B
e
tr
e
u
u
n
g
 v
on

 O
p
fe
rn
 v
on

 K
in
d
er
h
an

d
el

so
w
ie
 s
ys
te
m
at
is
ch
e 
B
e
tr
e
u
u
n
g
 v
on

 O
p
fe
rn
 v
on

 K
in
d
er
h
an

d
el
 

IV
.8

IV
.8

IV
.8

IV
.8
 

P
rü
fu
n
g 
u
n
d
 W
ei
te
re
n
tw
ic
kl
u
n
g 
de
r 
E
m
p
fe
h
lu
n
ge
n
 d
er
 

A
rb
ei
ts
gr
u
pp
e 
K
in
de
rh
an
de
l b
et
re
ff
en
d
 e
in
es
 „
N
at
io
n
al
 

R
ef
er
ra
l M

ec
h
an
is
m
“ 
(N
R
M
) v
on
 K
in
de
rh
an
d
el
s-
O
p
fe
rn
 

u
n
te
r 
B
er
ü
ck
si
ch
ti
gu
n
g 
d
er
 P
ri
n
zi
p
ie
n
 R
is
ik
oa
n
al
ys
e 

u
n
d
 K
in
de
sw

oh
lp
rü
fu
n
g 

  

Ja
h
r 
1-
3 

B
M
W
F
J

B
M
W
F
J

B
M
W
F
J

B
M
W
F
J 
in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 

zu
st
än
d
ig
en
 S
te
ll
en
/ 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
 

B
er
ic
h
t 



TASK FORCE MENSCHENHANDEL AKTIONSPLAN 

18 

V.
   
 S
tr
af
ve
rf
ol
gu

ng
 u
nd

 fü
r 
M
en

sc
he
nh

an
de
l r
el
ev
an
te
r 
ge
se
tz
lic
he
r 
R
ah
m
en

 
Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1  
  V
er
b
es
se
ru
n
g
 d
e
s 
S
ch
u
tz
es
 v
on

 O
p
fe
rn
 v
on

 K
in
d
e
rh
an

d
el

   
V
er
b
es
se
ru
n
g
 d
e
s 
S
ch
u
tz
es
 v
on

 O
p
fe
rn
 v
on

 K
in
d
e
rh
an

d
el

   
V
er
b
es
se
ru
n
g
 d
e
s 
S
ch
u
tz
es
 v
on

 O
p
fe
rn
 v
on

 K
in
d
e
rh
an

d
el

   
V
er
b
es
se
ru
n
g
 d
e
s 
S
ch
u
tz
es
 v
on

 O
p
fe
rn
 v
on

 K
in
d
e
rh
an

d
el
 

   
   
   
   
 im

 Z
u
sa
m
m
e
n
h
an

g
 m

it
 in

te
rn
at
io
n
al
er
 A
d
op

ti
on

   
   
   
   
 im

 Z
u
sa
m
m
e
n
h
an

g
 m

it
 in

te
rn
at
io
n
al
er
 A
d
op

ti
on

   
   
   
   
 im

 Z
u
sa
m
m
e
n
h
an

g
 m

it
 in

te
rn
at
io
n
al
er
 A
d
op

ti
on

   
   
   
   
 im

 Z
u
sa
m
m
e
n
h
an

g
 m

it
 in

te
rn
at
io
n
al
er
 A
d
op

ti
on

 

     
A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

 
Z
ei
t

Z
ei
t

Z
ei
t

Z
ei
t -- --

p
la
n

p
la
n

p
la
n

p
la
n
 

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g
 

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

 

V
.1

V
.1

V
.1V
.1
 

K
on
kr
et
is
ie
ru
n
g 
de
r 
A
u
fg
ab
en
 d
er
 J
u
ge
n
dw

oh
lf
ah
rt
 f
ü
r 

in
te
rn
at
io
n
al
e 
A
do
p
ti
on
 im

 B
u
n
de
s-
JW

G
 

  

Ja
h
r 
1 

B
M
W
F
J

B
M
W
F
J

B
M
W
F
J

B
M
W
F
J 
in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 d
en
 

B
u
n
de
sl
än
de
rn
, B
M
J 

  

K
on
ze
p
t 

V
.2

V
.2

V
.2V
.2
 

N
eu
re
ge
lu
n
g 
d
er
 R
ec
h
ts
w
ir
ku
n
ge
n
 v
on
 

A
u
sl
an
d
sa
d
op
ti
on
en
 

  

Ja
h
r 
2 

B
M
J

B
M
J

B
M
J

B
M
J 

R
eg
el
u
n
g 

V
.3

V
.3

V
.3V
.3
 

E
ra
rb
ei
tu
n
g 
ei
n
es
 B
er
ic
h
te
s 
be
tr
ef
fe
n
d
 d
ie
 P
rü
fu
n
g 
d
er
 

N
ot
w
en
d
ig
ke
it
 e
in
es
 e
ig
en
en
 

A
u
sl
an
d
sa
d
op
ti
on
sg
es
et
ze
s 

 

Ja
h
r 
2-
3 

B
M
J

B
M
J

B
M
J

B
M
J 
in
 Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 

m
it
 B
M
E
IA
, B
M
W
F
J,
 

B
u
n
de
sl
än
de
r 

  

B
er
ic
h
t 



TASK FORCE MENSCHENHANDEL AKTIONSPLAN 

19 

Z
ie
l 
2

Z
ie
l 
2

Z
ie
l 
2

Z
ie
l 
2  
  V
er
b
es
se
ru
n
g
 d
e
r 
M
aß

n
ah

m
en

 im
 B
e
re
ic
h
 d
er
 S
tr
af
ve
rf
ol
g
u
n
g

   
V
er
b
es
se
ru
n
g
 d
e
r 
M
aß

n
ah

m
en

 im
 B
e
re
ic
h
 d
er
 S
tr
af
ve
rf
ol
g
u
n
g

   
V
er
b
es
se
ru
n
g
 d
e
r 
M
aß

n
ah

m
en

 im
 B
e
re
ic
h
 d
er
 S
tr
af
ve
rf
ol
g
u
n
g

   
V
er
b
es
se
ru
n
g
 d
e
r 
M
aß

n
ah

m
en

 im
 B
e
re
ic
h
 d
er
 S
tr
af
ve
rf
ol
g
u
n
g
 

V
.4

V
.4

V
.4V
.4
 

Ü
b
er
p
rü
fu
n
g 
de
r 
(s
tr
af
-)
re
ch
tl
ic
h
en
 R
eg
el
u
n
ge
n
 u
n
d
 d
er
 

R
ec
h
ts
p
re
ch
u
n
g 
zu
 M
en
sc
h
en
h
an
d
el
 b
ez
ü
gl
ic
h
 d
er
 

D
ef
in
it
io
n
 v
on
 M
en
sc
h
en
h
an
d
el
 (
in
sb
es
on
de
re
 d
es
 

T
at
be
st
an
d
sm

er
km

al
s 
A
u
sb
eu
tu
n
g)
 u
n
d
 E
ra
rb
ei
tu
n
g 

vo
n
 E
m
p
fe
h
lu
n
ge
n
 

  

Ja
h
r 
1-
3 

B
M
J

B
M
J

B
M
J

B
M
J 
in
 Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 

m
it
 B
M
I, 
B
M
F
, B
M
A
S
K
, 

L
E
F
Ö
-I
B
F
 

B
er
ic
h
t 
u
n
d
 

E
m
p
fe
h
lu
n
ge
n
 

Z
ie
l 
3

Z
ie
l 
3

Z
ie
l 
3

Z
ie
l 
3  
  A

u
sb
au

 d
er
 Z
u
sa
m
m
en

ar
b
ei
t 
zw

is
ch
e
n
 N
R
O
s 
u
n
d
 S
tr
af
ve
rf
ol
g
u
n
g
sb
eh

ör
d
en

   
A
u
sb
au

 d
er
 Z
u
sa
m
m
en

ar
b
ei
t 
zw

is
ch
e
n
 N
R
O
s 
u
n
d
 S
tr
af
ve
rf
ol
g
u
n
g
sb
eh

ör
d
en

   
A
u
sb
au

 d
er
 Z
u
sa
m
m
en

ar
b
ei
t 
zw

is
ch
e
n
 N
R
O
s 
u
n
d
 S
tr
af
ve
rf
ol
g
u
n
g
sb
eh

ör
d
en

   
A
u
sb
au

 d
er
 Z
u
sa
m
m
en

ar
b
ei
t 
zw

is
ch
e
n
 N
R
O
s 
u
n
d
 S
tr
af
ve
rf
ol
g
u
n
g
sb
eh

ör
d
en

 

V
.5

V
.5

V
.5V
.5
 

E
rs
te
ll
u
n
g 
ei
n
es
 K
on
ze
p
te
s 
b
et
re
ff
en
d
 d
ie
 m
ög
li
ch
e 

V
er
be
ss
er
u
n
g 
de
r 
Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 z
w
is
ch
en
 N
R
O
s 
u
n
d 

S
tr
af
ve
rf
ol
gu
n
gs
b
eh
ör
d
en
 (
m
ög
l.
 S
ch
u
lu
n
ge
n
, 

A
u
st
au
sc
h
, e
tc
.)
 

  

Ja
h
r 
2-
3 

B
M
J

B
M
J

B
M
J

B
M
J 
in
 Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 

m
it
 B
M
I, 
L
E
F
Ö
-I
B
F
 

K
on
ze
p
t 



TASK FORCE MENSCHENHANDEL AKTIONSPLAN 

20 

V
I.
   
 E
n
ts
ch
äd

ig
u
n
g 

Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1  
  V
er
b
es
se
ru
n
g
 d
e
r 
E
n
ts
ch
äd

ig
u
n
g
sm

ög
li
ch
ke

it
en

 f
ü
r 
O
p
fe
r 
vo
n
 M
e
n
sc
h
en

h
an

d
el

   
V
er
b
es
se
ru
n
g
 d
e
r 
E
n
ts
ch
äd

ig
u
n
g
sm

ög
li
ch
ke

it
en

 f
ü
r 
O
p
fe
r 
vo
n
 M
e
n
sc
h
en

h
an

d
el

   
V
er
b
es
se
ru
n
g
 d
e
r 
E
n
ts
ch
äd

ig
u
n
g
sm

ög
li
ch
ke

it
en

 f
ü
r 
O
p
fe
r 
vo
n
 M
e
n
sc
h
en

h
an

d
el

   
V
er
b
es
se
ru
n
g
 d
e
r 
E
n
ts
ch
äd

ig
u
n
g
sm

ög
li
ch
ke

it
en

 f
ü
r 
O
p
fe
r 
vo
n
 M
e
n
sc
h
en

h
an

d
el
 

     
A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

 
Z
ei
t

Z
ei
t

Z
ei
t

Z
ei
t -- --

p
la
n

p
la
n

p
la
n

p
la
n
 

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g
 

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

 

V
I.
1

V
I.
1

V
I.
1

V
I.
1 

U
n
te
rs
u
ch
u
n
g 
d
er
 p
ra
kt
is
ch
en
 A
n
w
en
d
b
ar
ke
it
 d
er
 

b
es
te
h
en
de
n
 R
eg
el
u
n
ge
n
 

    

Ja
h
r 
1-
2 

B
M
A
S
K
 

B
M
A
S
K
 

B
M
A
S
K
 

B
M
A
S
K
 in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 B
M
J,
 

L
E
F
Ö
-I
B
F
, z
u
st
än
d
ig
en
 

S
te
ll
en
/ 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
 

      

B
er
ic
h
t/

E
m
p
fe
h
lu
n
ge
n
 



TASK FORCE MENSCHENHANDEL AKTIONSPLAN 

21 

V
II
.  
 D
at
en

sa
m
m
lu
n
g 

Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1  
  V
er
b
es
se
ru
n
g
 d
e
r 
D
at
en

la
g
e 
zu
 M
e
n
sc
h
en

h
an

d
el

   
V
er
b
es
se
ru
n
g
 d
e
r 
D
at
en

la
g
e 
zu
 M
e
n
sc
h
en

h
an

d
el

   
V
er
b
es
se
ru
n
g
 d
e
r 
D
at
en

la
g
e 
zu
 M
e
n
sc
h
en

h
an

d
el

   
V
er
b
es
se
ru
n
g
 d
e
r 
D
at
en

la
g
e 
zu
 M
e
n
sc
h
en

h
an

d
el
 

     
A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

 
Z
ei
t

Z
ei
t

Z
ei
t

Z
ei
t -- --

p
la
n

p
la
n

p
la
n

p
la
n
 

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g
 

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

 

V
II
.1

V
II
.1

V
II
.1

V
II
.1
 

V
er
be
ss
er
u
n
g 
de
r 
D
at
en
sa
m
m
lu
n
g 
in
 d
er
 p
ol
iz
ei
lic
h
en
 

K
ri
m
in
al
st
at
is
ti
k 
im
 B
er
ei
ch
 M
en
sc
h
en
h
an
d
el
 a
u
f 

G
ru
n
dl
ag
e 
de
r 
ve
rö
ff
en
tl
ic
h
te
n
 R
ic
h
tl
in
ie
n
 b
et
re
ff
en
d
 

d
as
 S
ta
ti
st
ik
-P
ro
je
kt
 v
on
 B
M
.I/
IO
M
 z
u
r 
Ve
re
in
h
ei
tl
ic
h
u
n
g 

d
er
 M
en
sc
h
en
h
an
de
ls
-D
at
en
sa
m
m
lu
n
g 
in
n
er
h
al
b
 d
er
 

E
U
 u
n
te
r 
B
er
ü
ck
si
ch
ti
gu
n
g 
d
es
 D
at
en
sc
h
u
tz
es
 u
n
d 
im
 

E
in
kl
an
g 
m
it
 d
ie
sb
ez
ü
gl
ic
h
en
 A
rb
ei
te
n
 a
u
f 
E
U
-E
be
n
e 

Ja
h
r 
1-
3 

B
M
I

B
M
I

B
M
I

B
M
I i
n
 Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 

m
it
 z
u
st
än
d
ig
en
 S
te
ll
en
/ 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
 

V
er
öf
fe
n
tl
ic
h
te
 

st
at
is
ti
sc
h
e 
D
at
en
 

V
II
.2

V
II
.2

V
II
.2

V
II
.2
 

V
er
be
ss
er
u
n
g 
de
r 
E
rf
as
su
n
g 
ju
st
iz
ie
ll
er
 E
rl
ed
ig
u
n
ge
n
 

u
n
d
 V
er
u
rt
ei
lu
n
ge
n
 w
eg
en
 M
en
sc
h
en
h
an
de
l 

(E
rm

ög
li
ch
u
n
g 
ei
n
er
 E
rf
as
su
n
g 
sä
m
tl
ic
h
er
 e
in
er
 

V
er
u
rt
ei
lu
n
g 
zu
gr
u
n
de
 li
eg
en
de
n
 D
el
ik
te
) 

  

Ja
h
r 
1-
3 

B
M
J

B
M
J

B
M
J

B
M
J 

E
rg
eb
n
is
 d
er
 A
G
 z
u
r 

V
er
be
ss
er
u
n
g 
de
r 

D
at
en
gr
u
n
d
la
ge
 d
er
 

K
ri
m
in
al
ju
st
iz
st
at
is
ti

ke
n
 

Z
ie
l 
2

Z
ie
l 
2

Z
ie
l 
2

Z
ie
l 
2  
  A

u
sb
au

 d
er
 F
o
rs
ch
u
n
g
 z
u
m
 T
h
e
m
a 
M
en

sc
h
en

h
an

d
el

   
A
u
sb
au

 d
er
 F
o
rs
ch
u
n
g
 z
u
m
 T
h
e
m
a 
M
en

sc
h
en

h
an

d
el

   
A
u
sb
au

 d
er
 F
o
rs
ch
u
n
g
 z
u
m
 T
h
e
m
a 
M
en

sc
h
en

h
an

d
el

   
A
u
sb
au

 d
er
 F
o
rs
ch
u
n
g
 z
u
m
 T
h
e
m
a 
M
en

sc
h
en

h
an

d
el
 

V
II
.3

V
II
.3

V
II
.3

V
II
.3
 

U
n
te
rs
tü
tz
u
n
g 
vo
n
 F
or
sc
h
u
n
gs
p
ro
je
kt
en
 z
u
 a
kt
u
el
le
n
 

F
ra
ge
n
 d
es
 M
en
sc
h
en
h
an
d
el
s 

  

Ja
h
r 
1-
3 

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s 

F
or
sc
h
u
n
gs
p
ro
je
kt
e 

V
II
.4

V
II
.4

V
II
.4

V
II
.4
 

V
er
m
eh
rt
e 
P
u
b
lik
at
io
n
en
 in
 F
ac
h
ze
it
sc
h
ri
ft
en
 

Ja
h
r 
1-
3 

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s 

P
u
b
lik
at
io
n
en
 



TASK FORCE MENSCHENHANDEL AKTIONSPLAN 

22 

V
II
I.
  I
n
te
rn
at
io
n
al
e 
Z
u
sa
m
m
en

ar
b
ei
t 

Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1  
  I
n
te
n
si
vi
er
u
n
g
 d
er
 Z
u
sa
m
m
e
n
ar
b
ei
t 
im

 R
ah

m
en

 v
on

 in
te
rn
at
io
n
al
en

 G
re
m
ie
n

   
In
te
n
si
vi
er
u
n
g
 d
er
 Z
u
sa
m
m
e
n
ar
b
ei
t 
im

 R
ah

m
en

 v
on

 in
te
rn
at
io
n
al
en

 G
re
m
ie
n

   
In
te
n
si
vi
er
u
n
g
 d
er
 Z
u
sa
m
m
e
n
ar
b
ei
t 
im

 R
ah

m
en

 v
on

 in
te
rn
at
io
n
al
en

 G
re
m
ie
n

   
In
te
n
si
vi
er
u
n
g
 d
er
 Z
u
sa
m
m
e
n
ar
b
ei
t 
im

 R
ah

m
en

 v
on

 in
te
rn
at
io
n
al
en

 G
re
m
ie
n
 

     
A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

 
Z
ei
t

Z
ei
t

Z
ei
t

Z
ei
t -- --

p
la
n

p
la
n

p
la
n

p
la
n
 

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g
 

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

 

V
II
I.
1

V
II
I.
1

V
II
I.
1

V
II
I.
1 

 A
kt
iv
e 
u
n
d
 k
on
ti
n
u
ie
rl
ic
h
e 
Te
iln
ah
m
e/
P
rä
se
n
z 
de
r 

M
it
gl
ie
de
r 
d
er
 T
F
-M

H
 im

 R
ah
m
en
 v
on
 in
te
rn
at
io
n
al
en
 

G
re
m
ie
n
 

 J
ah
r 
1-
3 

    je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s 

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s 

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s 

je
w
. z
u
st
än
d
ig
e 
R
es
so
rt
s 

in
 Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 

zu
st
än
d
ig
en
 S
te
ll
en
/ 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
     

 ö
st
er
re
ic
h
is
ch
er
 

B
ei
tr
ag
/B
er
ic
h
t 

  

V
II
I.
2

V
II
I.
2

V
II
I.
2

V
II
I.
2 

     
 E
n
ts
en
d
u
n
g 
vo
n
 E
xp
er
tI
n
n
en
/T
ei
ln
ah
m
e 
vo
n
 

E
xp
er
tI
n
n
en
 im

 R
ah
m
en
 v
on
 in
te
rn
at
io
n
al
en
 P
ro
je
kt
en
 

zu
r 
B
ek
äm

p
fu
n
g 
al
le
r 
F
or
m
en
 d
es
 M
en
sc
h
en
h
an
de
ls
 

  

 J
ah
r 
1-
3 

    je
w
ei
li
ge
 z
u
st
än
d
ig
e 

je
w
ei
li
ge
 z
u
st
än
d
ig
e 

je
w
ei
li
ge
 z
u
st
än
d
ig
e 

je
w
ei
li
ge
 z
u
st
än
d
ig
e 

R
es
so
rt
s 

R
es
so
rt
s 

R
es
so
rt
s 

R
es
so
rt
s 
in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 

zu
st
än
d
ig
en
 S
te
ll
en
/ 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
     

 ö
st
er
re
ic
h
is
ch
er
 

B
ei
tr
ag
/B
er
ic
h
t 

Z
ie
l 
2

Z
ie
l 
2

Z
ie
l 
2

Z
ie
l 
2  
  A

rm
u
ts
b
e
k
äm

p
fu
n
g 
u
n
d
 E
rh
öh

u
n
g
 d
er
 M
e
n
sc
h
li
ch
en

 S
ic
h
e
rh
ei
t 
(H
u
m
an

 S
ec
u
ri
ty
)

   
A
rm

u
ts
b
e
k
äm

p
fu
n
g 
u
n
d
 E
rh
öh

u
n
g
 d
er
 M
e
n
sc
h
li
ch
en

 S
ic
h
e
rh
ei
t 
(H
u
m
an

 S
ec
u
ri
ty
)

   
A
rm

u
ts
b
e
k
äm

p
fu
n
g 
u
n
d
 E
rh
öh

u
n
g
 d
er
 M
e
n
sc
h
li
ch
en

 S
ic
h
e
rh
ei
t 
(H
u
m
an

 S
ec
u
ri
ty
)

   
A
rm

u
ts
b
e
k
äm

p
fu
n
g 
u
n
d
 E
rh
öh

u
n
g
 d
er
 M
e
n
sc
h
li
ch
en

 S
ic
h
e
rh
ei
t 
(H
u
m
an

 S
ec
u
ri
ty
) 

   
   
   
   
 in

 d
e
n
 P
ar
tn
e
rl
än

d
er
n
 d
e
r 
O
E
Z
A

   
   
   
   
 in

 d
e
n
 P
ar
tn
e
rl
än

d
er
n
 d
e
r 
O
E
Z
A

   
   
   
   
 in

 d
e
n
 P
ar
tn
e
rl
än

d
er
n
 d
e
r 
O
E
Z
A

   
   
   
   
 in

 d
e
n
 P
ar
tn
e
rl
än

d
er
n
 d
e
r 
O
E
Z
A
-- -- O

st
 in

 d
e
n
 B
e
re
ic
h
en

 P
rä
ve
n
ti
on

, O
p
fe
rs
ch
u
tz
 u
n
d

O
st
 in

 d
e
n
 B
e
re
ic
h
en

 P
rä
ve
n
ti
on

, O
p
fe
rs
ch
u
tz
 u
n
d

O
st
 in

 d
e
n
 B
e
re
ic
h
en

 P
rä
ve
n
ti
on

, O
p
fe
rs
ch
u
tz
 u
n
d

O
st
 in

 d
e
n
 B
e
re
ic
h
en

 P
rä
ve
n
ti
on

, O
p
fe
rs
ch
u
tz
 u
n
d
 

   
   
   
   
 S
tr
af
ve
rf
ol
g
u
n
g
 z
u
r 
V
e
rm

in
d
e
ru
n
g
 v
on

 M
en

sc
h
en

h
an

d
el

   
   
   
   
 S
tr
af
ve
rf
ol
g
u
n
g
 z
u
r 
V
e
rm

in
d
e
ru
n
g
 v
on

 M
en

sc
h
en

h
an

d
el

   
   
   
   
 S
tr
af
ve
rf
ol
g
u
n
g
 z
u
r 
V
e
rm

in
d
e
ru
n
g
 v
on

 M
en

sc
h
en

h
an

d
el

   
   
   
   
 S
tr
af
ve
rf
ol
g
u
n
g
 z
u
r 
V
e
rm

in
d
e
ru
n
g
 v
on

 M
en

sc
h
en

h
an

d
el
 

V
II
I.
3

V
II
I.
3

V
II
I.
3

V
II
I.
3 

 R
ü
ck
ke
h
r/
R
ü
ck
fü
h
ru
n
g 
u
n
te
r 
b
es
tm

ög
li
ch
er
 

G
ew

äh
rl
ei
st
u
n
g 
de
r 
R
ei
n
te
gr
at
io
n
 u
n
d
 S
ic
h
er
h
ei
t 
(z
B
 

R
is
ik
oa
n
al
ys
e/
 G
ef
ah
re
n
be
u
rt
ei
lu
n
g/
 M
on
it
or
in
g/
 

B
et
re
u
u
n
g 
im
 Z
ie
ls
ta
at
) d
u
rc
h
 k
oo
rd
in
ie
rt
es
 

B
eg
le
it
p
ro
gr
am

m
 im

 R
ah
m
en
 v
on
 P
ro
je
kt
en
 u
n
te
r 
d
em

 
E
U
-R
ü
ck
ke
h
rf
on
d
s 

 J
ah
r 
1-
3 

    B
M
I 

B
M
I 

B
M
I 

B
M
I i
n
 Z
u
sa
m
m
en
ar
b
ei
t 

m
it
    A
D
A
, L
E
F
Ö
-I
B
F
, 

zu
st
än
d
ig
en
 R
es
so
rt
s/
 

zu
st
än
d
ig
en
 S
te
ll
en
/ 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
 

 P
ro
je
kt
au
fr
u
fe
; 

ei
n
ge
re
ic
h
te
/ 

au
sg
ew

äh
lt
e 

P
ro
je
kt
e;
 

A
rt
 u
n
d 
H
öh
e 
de
r 

U
n
te
rs
tü
tz
u
n
gs
-

le
is
tu
n
ge
n
; 
Z
ah
l 

d
er
 

R
ü
ck
ke
h
re
rI
n
n
en
 



TASK FORCE MENSCHENHANDEL AKTIONSPLAN 

23 

V
II
I.
4

V
II
I.
4

V
II
I.
4

V
II
I.
4 

U
n
te
rs
tü
tz
u
n
g/
E
n
tw
ic
kl
u
n
g 
vo
n
 P
ro
je
kt
en
 b
et
re
ff
en
d
 

D
u
rc
h
fü
h
ru
n
g 
vo
n
 P
rä
ve
n
ti
on
sm

aß
n
ah
m
en
 (
z.
B
. 

B
ew

u
ss
ts
ei
n
s-
 u
n
d
 In
fo
rm

at
io
n
sv
er
an
st
al
tu
n
ge
n
/ 

K
am

p
ag
n
en
 s
ow

ie
 F
ör
d
er
u
n
g 
ök
on
om

is
ch
er
 A
kt
iv
it
ät
en
 

d
er
 R
is
ik
o-
G
ru
p
pe
n
) 
 

Ja
h
r 
1-
3 

A
D
A
/O
E
Z
A

A
D
A
/O
E
Z
A

A
D
A
/O
E
Z
A

A
D
A
/O
E
Z
A
-- -- O
st

O
st

O
st

O
st
 in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
 

d
u
rc
h
ge
fü
h
rt
e 

P
ro
je
kt
e/

P
ro
je
kt
be
ri
ch
t 

b
zw
. 

D
ok
u
m
en
ta
ti
on
 

V
II
I.
5

V
II
I.
5

V
II
I.
5

V
II
I.
5 

U
n
te
rs
tü
tz
u
n
g/
E
n
tw
ic
kl
u
n
g 
vo
n
 P
ro
je
kt
en
 b
et
re
ff
en
d
 d
ie
 

D
u
rc
h
fü
h
ru
n
g 
vo
n
 M
aß
n
ah
m
en
 z
u
m
 O
p
fe
rs
ch
u
tz
, 

in
sb
es
on
d
er
e 
F
ör
d
er
u
n
g 
vo
n
 O
p
fe
rs
ch
u
tz
ei
n
ri
ch
tu
n
ge
n
 

m
it
 p
sy
ch
ol
og
is
ch
er
, m

ed
iz
in
is
ch
er
 u
n
d
 ju
ri
st
is
ch
er
 

B
er
at
u
n
g 
u
n
d
 B
eg
le
it
u
n
g 
so
w
ie
 b
er
u
fs
b
ild
en
de
 

T
ra
in
in
gs
 

Ja
h
r 
1-
3 

A
D
A
/O
E
Z
A

A
D
A
/O
E
Z
A

A
D
A
/O
E
Z
A

A
D
A
/O
E
Z
A
-- -- O
st

O
st

O
st

O
st
 in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
 

d
u
rc
h
ge
fü
h
rt
e 

P
ro
je
kt
e/

P
ro
je
kt
be
ri
ch
t 

b
zw
. 

D
ok
u
m
en
ta
ti
on
 

V
II
I.
6

V
II
I.
6

V
II
I.
6

V
II
I.
6 

U
n
te
rs
tü
tz
u
n
g/
E
n
tw
ic
kl
u
n
g 
vo
n
 P
ro
je
kt
en
 b
et
re
ff
en
d
 d
ie
 

S
tä
rk
u
n
g 
d
er
 n
at
io
n
al
en
 M
ec
h
an
is
m
en
 u
n
d
 In
st
it
u
ti
on
en
 

so
w
ie
 T
ra
in
in
gs
 f
ü
r 
S
tr
af
ve
rf
ol
gu
n
gs
b
eh
ör
d
en
 z
u
 O
p
fe
r-
 

u
n
d
 Z
eu
gI
n
n
en
-S
ch
u
tz
 

  

Ja
h
r 
1-
3 

A
D
A
/O
E
Z
A

A
D
A
/O
E
Z
A

A
D
A
/O
E
Z
A

A
D
A
/O
E
Z
A
-- -- O
st

O
st

O
st

O
st
 in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
 

d
u
rc
h
ge
fü
h
rt
e 

P
ro
je
kt
e/

P
ro
je
kt
be
ri
ch
t 

b
zw
. 

D
ok
u
m
en
ta
ti
on
 

V
II
I.
7

V
II
I.
7

V
II
I.
7

V
II
I.
7 

U
n
te
rs
tü
tz
u
n
g/
E
n
tw
ic
kl
u
n
g 
vo
n
 P
ro
je
kt
en
 b
et
re
ff
en
d
 

T
ra
in
in
gs
 f
ü
r 
u
n
d 
K
oo
rd
in
at
io
n
 v
on
  M

aß
n
ah
m
en
 f
ü
r 

V
ol
lz
u
gs
or
ga
n
e 
u
n
d
 S
tr
af
ve
rf
ol
gu
n
g 

  

Ja
h
r 
1-
3 

A
D
A
/O
E
Z
A

A
D
A
/O
E
Z
A

A
D
A
/O
E
Z
A

A
D
A
/O
E
Z
A
-- -- O
st

O
st

O
st

O
st
 in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
 

d
u
rc
h
ge
fü
h
rt
e 

P
ro
je
kt
e/

P
ro
je
kt
be
ri
ch
t 

b
zw
. 

D
ok
u
m
en
ta
ti
on
 

V
II
I.
8

V
II
I.
8

V
II
I.
8

V
II
I.
8 

U
n
te
rs
tü
tz
u
n
g 
vo
n
 M
aß
n
ah
m
en
 z
u
r 
F
ör
d
er
u
n
g 
de
r 

p
ol
iz
ei
lic
h
en
 Z
u
sa
m
m
en
ar
b
ei
t 
im
 E
U
- 
u
n
d 

in
te
rn
at
io
n
al
en
 B
er
ei
ch
   

Ja
h
r 
1-
3 

B
M
I

B
M
I

B
M
I

B
M
I 

u
n
te
rs
tü
tz
te
 

A
kt
iv
it
ät
en
 



TASK FORCE MENSCHENHANDEL AKTIONSPLAN 

24 

IX
.  
  E

va
lu
ie
ru
n
g/
M
on

it
or
in
g 

Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1

Z
ie
l 
1  
 Ü
b
e
rp
rü
fu
n
g
 d
e
r 
b
is
h
e
r 
g
es
e
tz
te
n
 ö
st
er
re
ic
h
is
ch
en

 M
aß

n
ah

m
en

 im
 K
am

p
f 
g
eg

en
 d
en

 
  Ü

b
e
rp
rü
fu
n
g
 d
e
r 
b
is
h
e
r 
g
es
e
tz
te
n
 ö
st
er
re
ic
h
is
ch
en

 M
aß

n
ah

m
en

 im
 K
am

p
f 
g
eg

en
 d
en

 
  Ü

b
e
rp
rü
fu
n
g
 d
e
r 
b
is
h
e
r 
g
es
e
tz
te
n
 ö
st
er
re
ic
h
is
ch
en

 M
aß

n
ah

m
en

 im
 K
am

p
f 
g
eg

en
 d
en

 
  Ü

b
e
rp
rü
fu
n
g
 d
e
r 
b
is
h
e
r 
g
es
e
tz
te
n
 ö
st
er
re
ic
h
is
ch
en

 M
aß

n
ah

m
en

 im
 K
am

p
f 
g
eg

en
 d
en

 
M
en

sc
h
e
n
h
an

d
el

M
en

sc
h
e
n
h
an

d
el

M
en

sc
h
e
n
h
an

d
el

M
en

sc
h
e
n
h
an

d
el
 

     
A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

A
kt
io
n
en

 
Z
ei
t

Z
ei
t

Z
ei
t

Z
ei
t -- --

p
la
n

p
la
n

p
la
n

p
la
n
 

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

Z
u
st
än

d
ig
ke

it
/

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g

U
m
se
tz
u
n
g
 

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

In
d
ik
at
or
en

 

IX
.1

IX
.1

IX
.1

IX
.1
 

E
va
lu
ie
ru
n
g 
d
er
 U
m
se
tz
u
n
g 
de
r 
E
m
p
fe
h
lu
n
ge
n
 d
er
  

A
rb
ei
ts
gr
u
pp
e 
„P
ro
st
it
u
ti
on
“ 
im
 R
ah
m
en
 d
er
 T
F
-M

H
 

Ja
h
r 
3 

B
K
A

B
K
A

B
K
A

B
K
A
-- -- F
ra
u
en
se
kt
io
n

F
ra
u
en
se
kt
io
n

F
ra
u
en
se
kt
io
n

F
ra
u
en
se
kt
io
n
 in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 d
en
 

M
it
gl
ie
de
rn
 d
er
 

A
rb
ei
ts
gr
u
pp
e 

„P
ro
st
it
u
ti
on
“ 
 

B
er
ic
h
t 

IX
.2

IX
.2

IX
.2

IX
.2
 

E
va
lu
ie
ru
n
g 
d
er
 U
m
se
tz
u
n
g 
de
r 
E
m
p
fe
h
lu
n
ge
n
 d
er
 

A
rb
ei
ts
gr
u
pp
e 
„K
in
de
rh
an
d
el
“ 

  

Ja
h
r 
2-
3 

  
B
M
W
F
J

B
M
W
F
J

B
M
W
F
J

B
M
W
F
J 
in
 

Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 m
it
 d
en
 

M
it
gl
ie
de
rn
 d
er
 

A
rb
ei
ts
gr
u
pp
e 

„K
in
de
rh
an
de
l“
 

  

B
er
ic
h
t 

IX
.3

IX
.3

IX
.3

IX
.3
 

Ü
b
er
p
rü
fu
n
g 
de
r 
R
ec
h
ts
la
ge
 b
et
re
ff
en
d
 

M
en
sc
h
en
h
an
de
l z
u
m
 Z
w
ec
ke
 d
er
 O
rg
an
en
tn
ah
m
e/
 

O
rg
an
h
an
d
el
 

Ja
h
r 
3 

B
M
J 

B
M
J 

B
M
J 

B
M
J 
in
 Z
u
sa
m
m
en
ar
be
it
 

m
it
  B
M
G
 u
n
d
 B
M
I 

     

B
er
ic
h
t 



TASK FORCE MENSCHENHANDEL AKTIONSPLAN 

25 

IX
.4

IX
.4

IX
.4

IX
.4
 

E
rs
te
ll
u
n
g 
ei
n
es
 G
es
am

tb
er
ic
h
te
s 
b
et
re
ff
en
d
 d
ie
 

U
m
se
tz
u
n
g 
d
es
 N
A
P
 2
00
9-
20
11
 s
ow

ie
 e
in
e 
jä
h
rl
ic
h
e 

in
te
rn
e 
Ü
be
rp
rü
fu
n
g 
b
et
re
ff
en
d
 d
ie
 U
m
se
tz
u
n
g 
d
er
 

M
aß
n
ah
m
en
 

Ja
h
r 
1-
3 

B
M
E
IA
 

B
M
E
IA
 

B
M
E
IA
 

B
M
E
IA
 in
 Z
u
sa
m
m
en
ar
b
ei
t 

m
it
 d
en
 z
u
st
än
d
ig
en
 

R
es
so
rt
s/
zu
st
än
di
ge
 

S
te
ll
en
/ 

P
ar
tn
er
or
ga
n
is
at
io
n
en
 

B
er
ic
h
t 

  

IX
.5

IX
.5

IX
.5

IX
.5
 

U
n
te
rs
tü
tz
u
n
g 
de
s 
G
R
E
TA
 (
L
e 
G
ro
u
pe
 d
’e
xp
er
ts
 s
u
r 
la
 

lu
tt
e 
co
n
tr
e 
la
 t
ra
it
e 
de
s 
êt
re
s 
h
u
m
ai
n
s)
-M

on
it
or
in
g-

M
ec
h
an
is
m
u
s 
im
 R
ah
m
en
 d
es
 E
u
ro
p
ar
at
s 

  

Ja
h
r 
1-
3 

B
M
E
IA

B
M
E
IA

B
M
E
IA

B
M
E
IA
 in
 Z
u
sa
m
m
en
ar
b
ei
t 

m
it
 z
u
st
än
d
ig
en
 R
es
so
rt
s 

B
er
ic
h
te
/

E
m
p
fe
h
lu
n
ge
n
 v
on
 

G
R
E
TA
  

IX
.6

IX
.6

IX
.6

IX
.6
 

E
va
lu
ie
ru
n
g 
d
er
 S
it
u
at
io
n
 in
 Ö
st
er
re
ic
h
 im

 H
in
b
lic
k 
au
f 
 

d
ie
 m
ög
li
ch
e 
E
in
ri
ch
tu
n
g 
 d
er
 P
os
it
io
n
 e
in
es
 N
at
io
n
al
en
 

R
ap
p
or
te
u
rs
/e
in
er
 N
at
io
n
al
en
 R
ap
p
or
te
u
ri
n
 u
n
d
 

al
lf
äl
li
ge
 E
n
tw
ic
kl
u
n
g 
ei
n
es
 P
ro
fi
ls
 

 

Ja
h
r 
2-
3 

B
M
E
IA

B
M
E
IA

B
M
E
IA

B
M
E
IA
 in
 Z
u
sa
m
m
en
ar
b
ei
t 

m
it
 z
u
st
än
d
ig
en
 R
es
so
rt
s 

B
er
ic
h
t/

E
m
p
fe
h
lu
n
ge
n
 



Impressum: 

Layout: Bundesministerium für Inneres I/5 (C. Prokop) 

Hersteller: Bundesministerium für Inneres - Digitaldruckcenter 

Adresse: A-1014 Wien, Postfach 100, Herrengasse 7 

Telefon: +43 (0)1-531 26-0, Internet: http://www.bmi.gv.at 




